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Erſter Aufzug . 2. Auftritt

2. Auftritt

Arſir . Orbaſſan .

Arſir .

Kann ich mich endlich deinen Vater nennen ?

Iſt , wackrer Orbaſſan , der alte Groll

In dir verloſchen ? Darf ich eines Sohns
Geſinnung von dir hoffen , auf dich zählen ?

Orbaſſan .

Laß uns erwarten , daß das Leben uns ,
Das uns bisher getrennt , verbinden möge ;
Daß , wie wir uns bisher geſchadet , nun

Wir unſre Kraft zu beider Vorteil brauchen .
Laß denn Vertrauen zwiſchen uns entſtehn ,
Gegründet auf gemeinſames Beſtreben ,
Den Staat , uns ſelbſt , die Unſern zu beglücken .
Gewohnt , von Jugend auf , dein Widerſacher
Und deines ganzen Hauſes Feind zu ſein ,
In dieſes Bündnis wär ' ich nicht getreten ,
Hätt ' ich dich ſelbſt als Feind nicht ehren müſſen .
Ob Liebe teil an dieſem Schluß gehabt ,
Das laß uns hoffen , aber nicht erforſchen .
Amenaldens hohen Frauenwert
Darf jeder Ritter zu beſitzen wünſchen .
Sie wird nun mein ! Mich ihrer wert zu nennen ,

Muß ich die Feinde dämpfen , Syrakus
Von jeder Not befreien , dir , mein Vater ,
Der erſten Stelle hohe Würde ſichern .
Das ruft zum Kampfe mich , zur Tätigkeit .
Und unter dem Geräuſch der Todeswaffen ,
Wenn Liebe ſpräche , würde ſie gehört ?

Arſir .

Wenn ſich ein Krieger durch Freimütigkeit ,
Durch trockne , derbe Sinneskraft empfiehlt ,
So gibt es eine Härte , die ihm ſchadet .
Gefällige Beſcheidenheit erhebt



Tanered

Den Glanz der Tugend , iſt der beſte Schmuck
Der Tapferkeit ; ich hoffe , meine Tochter
Soll deiner Sitte Heldenſtrenge mildern .

Sie ging , in früher Zeit , mit ihrer Mutter

Den Stürmen unſres Bürgerzwiſts entflohn ,
Am Hofe von Byzanz die erſten Blüten

Jungfräulicher Geſinnung zu entfalten ,
Und blieb ihr Herz der Schmeichelei verſchloſſen ,
So iſt ihr Ohr doch dieſen Ton gewohnt .
O, laß dir eines Vaters Rat gefallen :
Befremde ſie durch Ernſt und Strenge nicht !
Ein weiblich Herz glaubt nur an ſeinen Wert ,
Wenn es den rohen Männerſinn bezwingt .

Orbaſſan .
Und dieſe rauhe Schale müßt Ihr mir

Zu gute halten , denn ich bin im Lager ,
Vom kriegeriſchen Vater , auferzogen .
Dort ſpricht die Tat den Wert des Mannes aus ,
Dort lernt ' ich biedern Sinn , Entſchloſſenheit ,
Den unverrückten Schritt zum Ziele ſchätzen .
Und lernt ' ich gleich des Hofes Sprache nicht ,
Kann ich kein Scheinverdienſt , durch Gleisnerei ,
Mir eigen machen und , mit glatten Worten ,
Erlogne Neigung jedem Weibe bieten ,
So fühl ' ich doch die Würde meiner Braut

Vielleicht ſo gut , als man ſie fühlen ſoll ;
Und mein Betragen zeige , wie ich ſie
Und Euch und mich in ihr zu ehren denke .

Arſtr .

Ich habe ſie berufen , ſie erſcheint .

3. Auftritt
Die Vorigen . Amenalde .

Arſir .
Der hohe Rat , beſorgt fürs Wohl des Ganzen ,
Der Bürger Stimme , die ihr Herz befragen ,
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